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5t. Ballett rfté Beilage ôv,t Zerrter Sd}vc><n$ex ^rauen^etturtg. 3. Zïïârç J9CH

DaairfigEjungvn—inmunfvim Jungen.
î.

çt, u>as bet 5em Campenfdjettte
3<i? bahnten fel)':
Siefyn 6a nicîjt 5ir>ct fleine Beine
©ra6e in btc fjöt?'

3a, bas ftnb sœet fleine Beine!
Unb, ftetj' bod? nur an:
Bas ftnb unferm 3un9en fetn®,

Denn ber Ijängt baran!

Uber 3un9e/ toclc^cr fleine

Sdjalf unb Sdjelm unb Scbuft
Strecft benn fo 5tr>et fleine Beine
Ubenbs in bie £uft!

2.

Hun ftefy', tuas ba im Spiegel ift :

©rab' fo ein fleiner Uîann,
UTein 3un3e/ wie &u falber bift,
U)ie fetjaut er grog bicb an

3e^t ftreeft er grabe fo t»ie bu

Bie beiben f^änbcfjen aus
Unb ladjt bid? an unb nieft bir 5U

Unb jiefyt bas Bässen fraus.

Bur nidjt gemeint, fonft, gib nur acfyt,

IDeint aud? ber Spiegelmann.
Bocfj menn mein 3u"3e freunblid? ladjt,
£adjt er if?n œieber an!

3.

Uber, aber, fleiner IBidjtl
Seine Strümpfd)en igt man nidjt!
Bie lägt rut)ig man an feinen

Hunben, fleinen Strampelbeinen.

Uud), mein lieber, fleiner IDicfjt,
Hampelmänner igt man nidjt,
^reut ftc£? nur, menn ifjrc ©lieber
£uftig jappeln auf unb nieber.

Uud? Papiere ift man nidjt!
Ueberfyaupt, bu fleiner H>id?t,

©ibt's stuar mancherlei, inbeffen

3ft nic^t alles ba jum ©ffen!
4.

U)as ift bas für eine Urtî
©laubft bu benn, bes Baters Bart
Sei geœachfen ganj allein
Bir sum Raufen, 3un9e? — ïleinl
Unb bu glaubft am ©nbe gar
Bur jum Uufjtefjtt gäb's — nicht matyr? —
Schleifen an ber ZÏÏutter fjaube!
Solches ift ein falfcher ©laubel

tEhuft ja grab', als märe bir
Ulles ba nur sum Pläfir,
Ult unb jung unb grog unb flein —
<£i, mas bilbeft bu bir ein!

Sermamt ©djultä,

Qrttblidi
®a§ ©efunbljeitiamt non Silero §)ort hat einen

energifcfyen Kreujjug gegen bie etetijafte ©eroofjnl)eit
eines grojjen ißrojentfaheS ber männlichen 33er»ölfe=

rung, auf öffentlichen blähen auSjufpeten, begonnen,
toeil baburch anfteefenbe Kranf£)eiten ausgebreitet unb
bie öffentliche ©efunbheit gefäbrbet mürbe. ©§ finb
Verfügungen erlaffen, bie ba§ 2lu§fpucfen in Valjnen,
auf fjäljren unb öffentlichen glühen bei einer §ödjft=
ftrafe non-250 fjr. unb ©efängniS oerbieten, unb e§
roirb ©djaffnern unb Sffiärtern al§ Vergehen angerechnet,
roenn fie Uebertretungen biefer Verfügungen nicht jur
ainjeige bringen, ©chott jmei Verhaftungen gaben
ftattgefunben, unb bie ©djulbigen finb ju je 250 gr.
©elbfirafe oerurteilt toorben.

Jför ftunfïfBrftgE IpnöB.
Sffiie ein englifctjeS Journal berichtet, fournit eine

neue SDtobe, Çanbfdjuhe mit §anbmalerei ju oerjieren,
auf. ©0 gefcfjmüctte §anbfdjul)e rcerben junächft fjaupt*
fädhlid) oon Vräuten getragen; aber es ift fehr roaf)r=
fcEjeinlicî), bah fis balb allgemeiner gebraucht roerben.
®ie §anbfchuhe roerben oon einer ®ante gemalt, bie
eine 3lrt ber Éîalerei erfunben hat, bie ber Körper*
wärme ftanbhält, ohne unanfehnlid) ober rifftg )u
roerben. ®ie geidjnung auf ben §anbfd)ul)en roirb
gewöhnlich paffenb jum Kleibe entworfen, fo bah ber
©ntrourf oon ben ©djuttern an bi§ ju ben §änben
ausgeführt roirb. ®ie beliebteften 2Jlufter finb Vlumen,
©chmetterlinge, ©ibedjfen ober ähnliche SRotioe, bie
fdjöne ffarbeneffette geben.

geinfehmeefer. ©in erfahrener Käfer, ber
feinem Veruf auS ©efunbhcitSrüd|i<hten nidjt mehr
oorftefjen tann, anerbietet fid), ißrioaten, feinen ißen*
fionen unb ÇotelS, roo prima Vrtifel oerlangt unb
geroürbigt roerben, baS Vefte in Käfe ju befdjaffen unb
nach aiuftrag ppfteUen. ©anj befonberS empfehlenS=
wert finb oorjüglidje SEilfiter KäSdjen, in Saiben ju
472—6 Kilo. ßauSfrauen, welche ihren ®ifd)genoffen
einmal oon folgern Käfe oorgefeht haben, werben nach*
her immer roieber ein folcheS ftäSdjen im Keller halten
müffen. ©efäHige Offerten unter ©hiffre „Kenner"
roerben fct>ncH beantwortet. [931

Sls^tro-Therapie (neue)

Elektro-J{omœopathie 'auter"

Maturheil^unde

passage — ^chwed. Heilgymnastik.

Bodania
885]

WolfHaiden
tft. Appenzell jf.-lpA.

Sprechstunden :
an Werktagen 8-9 u. 11-12 Uhr, an Sonntagen 1-2 Lhr;
von auswärtigen vorherige Anmeldungen erbeten.

Telegrammadresse: Spenglerius, Wolfhalden.

'////////////////////////////////SZX.
Zur gefl. Beachtung.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

£ ine Tochter aus guter Familie sucht
G den Sommer über Stelle in eine kleine
bessere Privatfamtlie, wo sie das Kochen
gründlich erlernen könnte. Eintritt
Anfang Mai. Gefl. Offerten unter Chiffre
K1017 befördert die Exped. [1017

Eine kleine Winterthurer Familie sucht
ein erfahrenes

Zimmermädchen
auf Mitte April oder Anfang Mai, welches

im Zimmerdienst, Nähen, Bügeln
und Servieren bewandert ist. Ohne gute
Zeugnisse sind Anmeldungen unnütz.
Offerten unter S S1001 an die Expeditton

dieses Blattes. /1001

(Zoc-urhi • auf Anfang April ein
w'tO ULI II tüchtiges, williges und
treues Stubenmädchen in einen grösseren

Landgasthof. Offerten mit
Zeugnisabschriften, und wenn möglich mit
Photographie, unter Chiffre H 0 985 befördert

die Expedition. [985

Toehtergesucht.
Eine treue und rechtschaffene Tochter,

Waise bevorzugt, wird ans Büffet einer
ehrbaren Wirtschaft gesucht. Offerten
an Restaurant Gans, Zürich I,
Niederdorf 38. [980

Gesucht wird:
eine junge Tochter, welche die französische

Sprache zu erlernen wünscht. Sie
hätte in der Haushaltung zu helfen und
die Kinder zu überwachen. Gute
Verpflegung und Behandlung ist zugesichert.
Nähere Auskunft erteilt gerne Mme.
Boulet, Institutrice, Champvent,
Vaud. [988

Gesucht: in ein feines Lingerie-Ge-
schäft einige tüchtigeArbeiterinnen
für Hand und Maschine. Guter Lohn.
Kost und Logis im Hause. Offerten unter
Chiffre ML 1005 befördert die Exp. [1005

Kinder-Milch.
Die sterilisierte Naturmilch der Berner

Alpen-Milchgesellschaft verhütet

Verdauungsstörungen.
Sie siehe"t dem Kinde eine kräftige

KonstitutTon und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Dépôts in den Apotheken. [826

Kaiser-
Borax

Das bewährteste Toilettemittel
(besonders zur Verschönerung des Teints), zu¬

gleich ein vielfach verwendbares
Reinigungsmittel im Haushalt.

Genaue Anleitung in jedem Carton. Ueberau vorrätig.
Vorsieht beim Einkauf. Nur echt in roten Cartons

zu 15, 30 und 75 cts. Niemals lose.
Speciaiität der Firma Heinrieh Maek in Ulm a. D.

[800

Pin gesundes, braves Dienstmädchen
v aus rechtschaffener Familie findet

gute Stelle in einem kleinen Haushalt
ohne Kinder. Die Gesuchte muss sich
den häuslichen Arbeiten unterziehen und
auch die nötigen Strick- und Näharbeiten
besorgen können. Offerten unter Chiffre
999 befördert die Expedition. /999

Cine seit Jahren im Berufe stehende

» Damenschneiderin, bisher in guten
Ateliers thätig, wünscht veränderter
Verhältnisse halber einige gute Kundenhäuser
für Störarbeit. Umarbeiten älterer Sachen,
Modernisieren und Reparieren wird gerne
b. sorgt Die Gesuchstdlerin wohnt in
St. Gallen; sie würde aber unter
zusagenden Verhältnissen und bei
rechtzeitiger Meldung auswärts gehen, um in
guten Familien die mehrere Tage in
Anspruch nehmende Instandstellung der
Frühjahrsausrüstung zu besorgen. Die
Betreffende ist still und bescheiden und
weiss sich gegebenen Verhältnissen
einzufügen. Offerten unter Chiffre J1003
befördert die Expedition. /1003

Gesucht:
für ein anständiges, 17 Jahre altes, flinkes

Mädchen Stelle als Stütze der
Hausfrau in eine kleine Familie. Offerten

unter Chiffre AP 998 befördert die
Expedition.

Frauenarbeitssclmle in Neuenburg.
Das neue Schuljahr beginnt nächsten April und wird durch den Unterricht

im Weisanähen, Verstecken, Flicken und Stopfen eröffnet. Die
Dauer dieses Kurses beträgt ein Vierteljahr Darauf folgt der Unterricht im
.11 aschiiiClinühen (ein Vierteljahr) und im Kleidermacken (vier
Monate). Das vollständige Programm umfasst also ein ganzes Schuljahr. Am Schlüsse
desselben können die Schülerinnen, die sich durch Fleiss und tüchtige Kenntnisse

ausgezeichnet haben, ein Diplom erlangen. — Vorzügliche Gelegenheit
für junge Töchter aus der deutschen Schweiz, die französische Sprache zu
erlernen und sich gleichzeitig gründlich in den Fächern des Frauenarbeitsunterrichtes

auszubilden. — Auch wird Unterricht im Glätten, Weisssticken,
Kocken und Haushaltung erteilt.

Für nähere Auskunft, sowie für das Programm der einzelnen Fächer beliebe
man sich an F. A. Piaget, Direktor der Primarschulen in Neuenbürg,
zu richten. (H540N) [919

einige Töchier, die sich an einem
Zuschneidefçurs für Damen- und
Jfinder^leider beieiligen wollen,

| sowie einige lehrtöchier für Damenschneiderei. [974
Offerten unter Chiffre befördert die Expedition.

Sesucht:
^OUUULoUUUUUÜUUU'ÄA/uTÄÄ)ÜUUUUUUUCTAJUUUUÜüUUUÜlX7JUDUUUüUUpüUUUUVUUUÜUUUUOXiUXAÄÄiUUUÜvUUUVuVUWUUUUUUUUUUUUö

Gesucht:
in der französischen Schweiz (vorzugsweise

in Neuenburg) oder im Auslande
für eine bürgerliche Tochter von 16 Jahren

Aufnahme in einer Pension oder
Familie, die unter gediegener, feiner
Ausbildung hauptsächlich Charakterbildung
versteht und moderne Aeusserlichkeiten
als Nebensache behandelt. Extreme
pietistische, wie materialistische Richtung
nicht gewünscht.

Gefl. Offerten unter Chiffre L 93é ¥
befördern Haasenslein & Vogler,
Bern. [1006

f ine junge Tochter aus gutem Hause,
G welche den Kurs als Arbeitslehrerin
absolviert hat und aber auch für mehrere
Jahre in guter Familie als Stütze und
zur Pflege und Ueberwachung von Kindern

fungiert hat und auch durch gute
Praxis mit den Haushaltungsarbeiten
völlig vertraut ist, sucht Stelle in einer
guten Haushaltuhgsschule oder Anstalt
als Lehrerin und Gehülfln der
Hausmutter. Die Suchende verfügt über gute
Atteste und Referenzen. Gefl. Offerten
unter Chiffre S 987 befördert die
Expedition. [987

St. Gallen Erste Beilage M Ar. 9 ^er Schweizer Frauen-Zeitung. 3. März 1905

Was ichgesungen—Vvnunserm Jungen.
1.

ri, was bei dem Lampenscheine

Ich dahinten seh':

ötehn da nicht zwei kleine Beine
Grade in die Höh'?

Ja, das sind zwei kleine Beine I

Und, sieh' doch nur an:
Das sind unserm Jungen seine,

Denn der hängt daran I

Aber Junge, welcher kleine

öchalk und öchelm und schuft
Streckt denn so zwei kleine Beine
Abends in die Luft!

2.

Nun sieh', was da im Spiegel ist:
Grad' so ein kleiner Mann,
Mein Junge, wie du selber bist,

lDie schaut er groß dich an!

Jetzt streckt er grade so wie du

Die beiden Händchen aus
Und lacht dich an und nickt dir zu
Und zieht das Näschen kraus.

Nur nicht geweint, sonst, gib nur acht,

Weint auch der Spiegelmann.
Doch wenn mein Junge freundlich lacht,
Lacht er ihn wieder an!

3.

Aber, aber, kleiner WichtI
Seine Strümpfchen ißt man nicht!
Die läßt ruhig man an seinen

Runden, kleinen Strampelbeinen.

Auch, mein lieber, kleiner Wicht,
Hampelmänner ißt man nicht,
Freut sich nur, wenn ihre Glieder
Lustig zappeln auf und nieder.

Auch Papiere ißt man nicht!
Ueberhaupt, du kleiner Wicht,
Gibt's zwar mancherlei, indessen

Ist nicht alles da zum Essen!

4.

Was ist das für eine Art?
Glaubst du denn, des Vaters Bart
Sei gewachsen ganz allein
Dir zum Zausen, Junge? — Nein!
Und du glaubst am Ende gar
Nur zum Aufziehn gäb's — nicht wahr? —
Schleifen an der Mutter Haube I

Solches ist ein falscher Glaube I

Thust ja grad', als wäre dir
Alles da nur zum pläsir,
Alt und jung und groß und klein —
Ei, was bildest du dir ein!

Hermann Schults,

Endlich!
Das Gesundheitsamt von NewUork hat einen

energischen Kreuzzug gegen die ekelhafte Gewohnheit
eines großen Prozentsatzes der männlichen Bevölkerung,

auf öffentlichen Plätzen auszuspeien, begonnen,
weil dadurch ansteckende Krankheiten ausgebreitet und
die öffentliche Gesundheit gefährdet würde. Es sind
Verfügungen erlassen, die das Ausspucken in Bahnen,
auf Fähren und öffentlichen Plätzen bei einer Höchststrafe

von-WO Fr. und Gefängnis verbieten, und es
wird Schaffnern und Wärtern als Vergehen angerechnet,
wenn sie Uebertretungen dieser Verfügungen nicht zur
Anzeige bringen. Schon zwei Verhaftungen haben
stattgesunden, und die Schuldigen sind zu je 2b0 Fr.
Geldstrafe verurteilt worden.

Für kunstfertige Hände.
Wie ein englisches Journal berichtet, kommt eine

neue Mode, Handschuhe mit Handmalerei zu verzieren,
auf. So geschmückte Handschuhe werden zunächst
hauptsächlich von Bräuten getragen; aber es ist sehr
wahrscheinlich, daß sie bald allgemeiner gebraucht werden.
Die Handschuhe werden von einer Dame gemalt, die
eine Art der Malerei erfunden hat, die der Körperwärme

standhält, ohne unansehnlich oder rissig zu
werden. Die Zeichnung auf den Handschuhen wird
gewöhnlich passend zum Kleide entworfen, so daß der
Entwurf von den Schultern an bis zu den Händen
ausgeführt wird. Die beliebtesten Muster sind Blumen,
Schmetterlinge, Eidechsen oder ähnliche Motive, die
schöne Farbeneffekte geben.

Für Feinschmecker. Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr
vorstehen kann, anerbietet sich, Privaten, feinen
Pensionen und Hotels, wo prima Artikel verlangt und
gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und
nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empfehlenswert

sind vorzügliche Tilsiter Käschen, in Laiben zu
4'/s—S Kilo. Hausfrauen, welche ihren Tischgenossen
einmal von solchem Käse vorgesetzt haben, werden nachher

immer wieder ein solches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. sS31

<Äs^/Fo-^omo?o>oa//ils „Jalt/sv"

sss/ ck/t. HpAsnzs/l

a» IDenktaAen S-S u. 77-72 l/k?-, a» KonntaAen 7-2 l/k?-,-
«ion auslvckntiAen vonkeniAe AnmelckunAen endeten.

Aur Kà SeaâtunK.

I vrsedviosll »ollvQ, müssoii «pàstvos
-vocd vormitt»? M ar?»srsr UimZ U«z«o.

lot à mit vdlür« ds-àlmst àâ,l» raus» seiu-iktlivdv Okksrtv vlussrviàt vsrâsu,

dsstvu iu Vtsltkoriuar bslxsloxt.

Dockte?- an» AUten Lamilie suekt
6 cken Komme»- übe?- Ktelle in eine kleine
dessen« Dnivat/am«lie, «so sie à» locken
Anüncklick erlernen könnte. Linlnitt An-
/anA ill»». Le/l. leerten ante?- <?kß/ne
L7S77 be/önckent ckie Lwpeck. /7677

Line kleine lDintentkunen Lamilie sackt
ein en/aknene«

au/" Mitte A^?nil ocken An/anA Mai, ivel-
ckes im Limmenckienst, Lüden, Lüpel»
unck Kenvienen beioanckeet ist. Lkne AUte
LeuAnisse sinck AnmelckunAen unnüls.
ö^enten ante?- KK7667 an ckie La^?ecki-
t»on ckiese« ölattes. /7667

An/anA Apnil ein
tückltAes, ivilliAe« unck

tneues in einen Anösse-
?-en LanckAastko/. dienten mit LeuAnis-
absckni/ten, unck »venn möAlick mit Dkoto-
Anapkie, nnte?- CkiLne M l> SKö de/ön-
ckent ckie Lrxeckition. /SöS

Line tneue »»n<l necktscka^ene Dockte?-,
liaise bevonsuAt, «oinck ans Lü^et eine?-

ekibanen lDintscka/t gesackt, leerten
an Le«k«unanb Lüniä D,
Lieckenckon/ AK. /ÄKS

eine /unAe Dockte»-, «velcke ckie /nansö-
«iscke Kxnacke su enlennen ivî'lnsckt. Kie
kätte in cken LauskaltunA su kel/en unck
ckie Lincken 2/!» übenivacken. t?ute Den-
/»ffeAUNA unck LekancklunA ist suAesiekent.
Lckkene Auskun/t «»-teilt A«?-ne Mme.
Louileê» Fnstîtutnice, à«mpr>e?et,
Dauck. MS

<?e»îtolrt in ein /eines LinA«nie-l?e-
sckü/t etniAe tÄoktiA«Anl»site?-l?e?i«?t
/A»- Lanck unck Masckine. Luten Dokn.
Lost unck D-o^/is im Lause. l>^e»cken unten
<?k»)/>« MD 700Z be/ö>cke»t ckie /700S

»<inc>si--IVIi!à
O/'s s/s/'/7/'s/s/'/s /Vs/l/t'/n/'/o/? t/s/' ösnss/'

/>/ps/?-Mo/?Fsss//âo/?â/'/ i'S/'/iff/s/

s/ö s/'o/?S'/. t/sm /l/t?c/s o//?s /los-
s/à/à t//?c/ >/sn/ö//?/ /7?m b/t//?s/?c/ss ^l/sss/?s/?.

Lê/itîtn à cke?» /SL6

Ksissn
Lonsx

vas dsvâdrtsste Doilsttsmittsl

ksinixunAsmittöl Im llg.uska.lt.
(àenaue Anleitung in jeüein LaNon. UsdSt-uII voni-äriA.
Vorsiekt beim llllnlcauf. klUV eczkt in i-oisn Cartons

1b, 30 unck 75 cts. KIIsmsIs loss.
Specialität cker Dirma HölkvilZk kluok in Ulm Ä. O.

j800

^i?» H/esuncke», d?-a»>es Dlenstmckckcken
V aus »-ecktsekaMne?- Lamilie ffncket

Aute Ktelle in einem kleine» Lauskalt
okne Lincke?-. Lie Lesuckte muss sick
cken kckuslicken Anbeiten unte»-sieken unck
auck ckie nötiAen Kt»-ick- unck Lckka?-beite>»

besonAen könne», lh/'enten unte»- t?k>)/',e
SSS be/önckent cki« Lrpeckition. /S9S

<7° ine seit ckaknen im Le»-«/e stekencke

V Lamensckneicke»-»'», biske?- in AUten
Atelie»-» tkütiA, u/ünsckt ve?-cknck«?-te?- De?--

kck/tnisse kalbe?- einige Aute Lunckenkckusen
/ün Ktô>a»-bsit. lknae-deiten cklte?-«»- Kacke»»,
M?cke»-nisie»-en unck ckîexa»-ie?-e?» iei?-ck Aenne
b. so?-At Lie <?e»uckst-lle»-in »eoknt in
Kt. llullen,- sie u-ü» cke abe»- unte»- su-
»aAencke?» Denkältnissen unck bei neckt-
seitiAen MelckunA ausu/ä?-ts Aeken, um in
AUten Lamilien cki« meknene DaA« in An-
»Anuck nekmencke cknstanckstellunA cken

DnÄkAaknsausnü'stunA su besonAen. Lie
Letne^encke ist still unck desckeicken unck
u>eiss sick AeAebenen Denkckltnissen einsu-
/ÜAen. O^enten unten l?ki^ne D709A de-
/önckent ckie àpeckition. /100A

/Än ein anstcknckiAes, 77 ckakne alte«, /lin-
ke» Mckckcken Ktell« als Kt/ltss elsn
Laus/nat« in eine kleine Familie. <?/^en-
ten unten l/ki^ne AL9SK be/ö?-ck«nt ckie

Lrpeckition.

àllôMrdàsàls inàkàrA.
Das neue Lokuljakr beginnt näcbsten Axrll unck tvirck ckurok cken lintsrrickt

im t V«rstvel»«i», Il lîvllvi» unck sröllnst. vis
Lauer ckiesss Kurses beträgt ein Visrteljabr Lara.uk kolgt cker Luterricbt im

(ein Visrteljabr) unck im liIc itltniuZttl»»!» (vier bin-
nats). Las vollstänckigs Programm umfasst also ein ganges Lebuljakr. Am Loblusss
ckesselden ltönuen ckie Lebülsrinnen, ckie sieb ckurcb Fleiss unck tuektige Kennt-
nisso ausgs/eicbnet baden, ein Niplam erlangen. — Vorgügliobe Kelegsnbsit
kür junge Döebter aus cker ckeutsoken Lebvem, ckie krangösiscbe Lpraeks gu
erlernen unck sieb gleiebgeltig grunckliob in cken Packern ckss Frauenarbsitsuntsr-
riebtes ausgudilcksn. — Aueb tvirck llntsrrickt im W

unck Ilîìiixlitìltuilp; erteilt
Kür näbere Ausäunkt, sonne kür ckas Programm cker singslnsn Faebsr beliebe

man sieb an I'. à. Lirebtor cker primarsebulen in
gu riebtsn. <L 54V öl) slllll

slNl's's ^oc/i/SF, c/l's an s/nsm
Zt^ohnslÄs^lll^ /ü> ilnc/
^/nc/sF^/stc/sF ös/sl/t's'sn u»o//sn,

Kohl's s/nl's's /û> Lamsn^tr/tns/c/ens/. /S74

O^sn/sn un/s?' d/ll^ns /n?/ô>a/sF/ c//s àpsâ'on.

in cken /nansösiscken Kckmeis sconsuAS-
iceise i?» Leuen bunA) ocken im Auslancke
/ün eine bünAenlicke Dockten von 76 ckak-

nen Au/nakm« in einen Lensio» ocken La-
milie, ckie unten AeckieAenen, /einen Aus-
bilckunA kau^tsckcklick CkanaktenbilckunA
venstekt unck mockenne Aeussenlickkeiten
als Lebensacke bek«?»«bâ. Lrtn<me
xietistiseke, u>ie matenialist/scke TlicktunA
nickt Aemünsckt.

t?e/î. Lenten unten Lki^ne L N.54 D
be/ö?-ckenn F7tt«se»t.slei»t <K DvAlsn,
L«»-»t. /7666

^ine AunA« Dockten aus AUtem Lause,^ »velcke cken Luns als Anbeltsleknenin
absolvient kat unck aben auck /ün meknene
ckakne in AUten Familie als Ktütse unck

sun F/l«Ae unck l/ebenivackunA on Lin-
cke?-n /unAient kat unck auck ckunck Aute
F>aa?is mit cken LauskaltunAsanbeiten
völliA vent»aut ist, suckt Ktelle in einen
AUten LauskaltunAssckule ocken Anstalt
als Leknenin unck Lekül/in cken Laus-
mutten. Lie Kuckencke ven/üAt üben A?»te

Alteste unck Le/enensen. <?eff. dienten
unten Lki^ne K 987 be/önckent ckie La?z?e-
ckition. /9Ü7



Sdltogtfgr Sratten-jBettitng — Blätter ffir hen häuglttiien Kreta

Zu vermieten:
in einem Hauptort des Kantons Thur-
gau, in frequentester Lage, von Härten
und Anlagen umgeben, eine schöne,
gesunde Wohnung für honette Leute
ohne Kinder oder 1—2 Damen.

Gefl. Offerten unter Chiffre PN 1010
befördert die Expedition. [1010

Zuübernehmenffosuehi
Zivei Damen suchen ein

nachweisbar gut gehendes und rentables,

kleineres, für sie passendes
Geschtlft zu übernehmen. Offerten
unter Chiffre ,,Geschäft" befördert

die Expedition. [1012

Directrice
parlant français, allemand et anglais

demandée [1013

pour établissement de cure. Ecrire Case
4488 Poste Servette, Genève. (H 1621X)

Töchter-Pensionat

à Corcelles près NeucMtel (Suisse)
Me!les Morard können diesen Frühling

wieder einige Töchter aufnehmen.
Gründlicher Unterricht in Sprachen,
Musik, Handarbeiten etc. Angenehmes
christliches Familienleben. Schöne Lage
mit Aussicht auf den See und die Alpen.
Pensionspreis mässig. [906

Für junge Damen.
Jungen Damen, welche die englische j

Sprache erlernen wollen, ist Gelegen- |
heit geboten, im Hause eines im Norden
von London wohnenden Arztes Auf-

I nähme zu finden. Referenzen und nähere
Auskunft erteilt Hr. Louis Ruffini,
Subdirektor der Helvetia, unt. Graben 54,
St. Gallen. [1007

Israelitisches

Knaben-Institut
Villa „Les Jordils"

Lausanne iiz)

914]

Referenzen und Prospekte zur Verfügung.

Direktor: B. Bloch.

Töchter-fensionat
ISOZ

Auvernier bei Neuchâtel.
Gründlicher Unterricht in Sprachen,

Musik, Handarbeiten etc. Sorgfältige
Erziehung und Familienleben. Prächtige,

gesunde Lage, grosser Garten. [002

Prospekte und beste Referenzen.

Knaben - Pensionat
MûlleivThiébaud

in Boudry bei Neuenbürg.
Rasche und gründliche Erlernung der

französischen Sprache. Englisch,
Italienisch, Handelsfächer, Vorbereitung
auf das Postexamen. Sorgfältige Ueber-
wachung und Familienleben. Vorzügliche

Referenzen. Prospekte auf
Verlangem [867

Jordan $ ßic.
60 Bahnhofstr. 60

Zürich.
Special-Geschäft für echte

Loden
engl. Cheviots — Covertcoat

Homespuns. [073

Maassanfertigung.
Jaquette- und Taillen-Costume

(Genre tailleur) Mäntel.
Annahme jeden Stoffes

zur Verarbeitung.

Reform Beinkleider
für

Damen und Töchter
1009] empfiehlt
(Umner-Baumann, $t. Ballen.

Pensionnats-Famille.
Madame Guex A Vevey, reçoit en pension quelques jeunes demoiselles I

désirant apprendre le français et compléter leur éducation. — Anglais, musique,
peinture. — Maison très bien située avec jardin. — Vie do famille. — Table soignée
et abondante. — Prospectus à disposition avec nombreuses références de premier
ordre, dans la Suisse allemande et à l'étranger. [1014

S'adresser à Madame Jules Guex, directrice, rue du Lac 23. Vevey (Vaud).

Institut Deiessert
Gegründet 1864. A Château de LllCenS et. de Vaud.

Leistungsfähigste Handelsschule für moderne Sprachen.
In einem Jahr 3 Sprachen: Französisch, Englisch, Italienisch oder Spanisch;

Hauptzweck: Handelskorrespondenten zu bilden. Eigene, bewährte Methode.
Tägliche Konversationsstunden in allen vier Sprachen. Nebenfächer: Buchhaltung,
Stenographie, Maschinenschreiben. Beginn des Sommersemesters (74stes) 15. April
1901. Mässige Preise, Vergrösserung der Anstalt, moderne Einrichtung. Für Prospekte
und Referenzen wonde man sich an [1002

Porchet & Pfaff9 Direktoren und Besitzer.

Töchter^Pensionat
—Ray^Moser —

in FIEZ hei GRANDSON
(gegründet 1870) [921

könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen Sprache
aulnehmen. — Gründlicher Unterricht. — Familienleben. — Moderierte Preise.
— Musik, Englisch, Italienisch, Malen. — Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an 9Ime. Kay-Moser.

wjv WfW Wjw WJW Wjw Wj9 WjW WjW WjW wjw WjW wjw

SUCHARD'

CHOCOLAT FONDANT

Die feinste Dessert-Chocolade

Letzte Jleuheit!
979] aus der

weltbekannten Fabrik PH. SUCHARD, Neuchâtel

$$$$$$$$$$$$$WfW WJW wfW WfW WiW wJW wjW wiw vTjw

MARIN. V{Z Institut Martin Neuchâtel.

Französisch, und. Handelsunterricht.
Prachtvolle Lage. Grossartigo Aussicht auf den See und die Alpen. Moderne

Einrichtung und Garten. Vollständige und schnellste Erlernung des Französischen und der
übrigen modernen Sprachen. Mathematische und naturwissenschaftliche Fächer. Handelslehre

in Verbindung mit der Handelsschule. Specielle Vorbereitung auf die Examen
für den administrativen Post-, Telegraphen- und Lisenbahndienst. Zahlreiche
diplomierte Lehrer und höchste.Referenzen. Rationelle Körperpflege. Gymnastik. Football.

Sorgfältige Erziehung. [727
Der Direktor und Eigentümer : ltt. martin, Professor.

Leute
Clos-Rousseau, Cressier bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule In Neuenburg.
* Gegründet 1859. ——

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes
Referenzen von mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen. [871

Direktor: N. Quinche, Besitzer.

SSE

Specialität
Reform-Korsetts

Pension Chapnis
Villa Belvédère

Prilly près Lausanne
für Lehrer und Jünglinge, die in
den Ferien sich in der
französischen Sprache zu
vervollkommnen wünschen. [886

Mme JapiM-ForM*
Plaine 22, Yverdon

(am Neuchâtelersee)
nimmt in ihre Familie eine beschränkte
Zahl von jungen Töchtern auf. Mütterliche

Ueberwachung. Französisch,
Englisch, Musik, Malen. Bescheid. Preise. [861

SS* Sä »8; Saft »8;swsgkSP|g

"Instititioiiiejguiesonsl
VILLA MON-DÉSIR i

Payerne (Waadt) 8
Gründliche Erlernung der modernen jg

Sprachen, Handelsfächor und Künste. ^
— Geräumiges, komfortables Haus; ||

$§} grosse Gärten. — Aufmerksame Pflege. ®^ Es werden nur 12 bis 15 Zöglinge auf- S
genommen. — Referenzen: Herr g?
Prof. H. Golay, St. Gallen. — Pro- ^
spekt und anderweitige Auskunft ver- «g
lange man von dem Direktor
935] Prof. F. Deriaz. ||

mrnmmmmmmmmmmmmm

Pensionat.
Junge Fräulein von 10 bis 20 Jahren,

welche das Französische zu erlernen und
sich in ihrer Ausbildung zu vervollständigen
wünschen, belieben sich an das Pensionat
P. Treyvaud, Gerichtsschrbr. in Cudrefin
am Neuenburgersee, zu wenden. (H649N)

Prospekte und Referenzen zur
Verfügung. [936

E. Beck - Mathys
Marktgasse 86 It E It X Marktgasse 86.

Auswahlsendung umgehend. -99 [977

nFrjvxnnnmmmnrimnriQDûûrjxûnmr/

Töchter-Institut
„Flora" Kronthal, St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung u. gründlicher
Unterricht i. deutsch., franz. u. engl.
Sprache, Musik u. allen Fächern.
Referenzen v. Eltern d. Pensionärinnen.
Prospekte. Hochachtungsvollst L907

Frau M. BrUhlmann-Heim.

Töcbter-fensionat
von Frl. Bosson

Pampigny bei Morges (Waadt)

67^) Meter Uber Meer.
Sehr gesunde Lage, herrliche Aus-

sieht, in waldreicher Gegend, christl.
Familienleben, französischer Unterricht,
Klavier, Handarbeiten. Referenzen und
Prospektus zur Einsicht. [972

Töchter-Pensionat
Mlle Schenker

AUVERNIER bei Neuchâtel.
Prospekt und Referenzen. [894

a Reese's
Backpulver

rf.'Äuch9n,Gugelhopf,Backwerk,etc.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen.

Fabrikniederlage bei Cari F. Schmidt, Zürich.

Leser

05

o

der

Fn-Muog
bevorzugt

die

Münk Filait

bei jeder

Gelegenheitmit Bezugnahme auf dieses Blatt.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

Tu vGrinistsn:
in einem liauptort àss Kantons 'kkur-
gau, in kregusntsster Lage, von Karten
nnà Zulagen umgeben, sine seböns, ge-
suoàs w«Iti»iiii<x kür konsìts Leute
obns Kinàsr oàer 1—2 Damen.

ketl. Okksrìsn uoisr kbikkre pbllDlll
dekôràert àie Kxpeàitiou. stvlv

k)«»nsri «uo^e^ ei» n«â-
«tàsda»» Aitê Aâentî«»
bées, b:4sàere», /à sie z?assen«îe»
6?e»ebH/i s» Äbsrnär»»«». OA'e^iew
«nie»» t?biA>e ,,ve«ob«/i" de/à>-
«ksrt «iie Z?-vKe«ttêt«»»t. /707Z

Vireetriev
parlant trsnyai8, allemanci et anglais

demandes 11013

pour établissement äs eure. Lorire vase
4488 poste Lervetts, Kenève. IlltSZlXj

lïàl'-I'MiMt
à korlZkììks près Heuvdàl (8à)

FUvii«» Alart»r«Z können àiesenprûk-
ling vvieàer einige Xlöobter auknebmsn.
Krûnàliober llutsrriebt in Lpraedsn,
klusik, Lanàardeiten ete. àgenekmes
ebristiiebes pawilienleben. Leköns Lage
mit Aussiebt ank àen Lee unà àie ülpen.
Pensionspreis massig. 1906

IZarrisir.
^ düngen Damen, wslods die «i»ß?II»vI»v
^ 8pr»el»v erlernen wollen, ist Helvgen-
î
deit gedotvn. im Dause eines im worden
von Dondon wodnvnden ^rLltes ^uk-
nadme 2u dndon. Rskeren^snundnädere
Auskunft erteilt Dr. I^uut« lkukSi»!,
8uddirektordsrDe1vetia,unt.Hradvn 54,
«t. «»II«». H007

Israslit-isolrss

Knabvn-Institut
Villa „Des dordlls"

Lausanne

»141

Nàsnien unU prospolits rur Vsrtvgung.

DirS^tO»' / L.

Hàs'^ôliLiomt
lîSO^:

^.uvernier dei Reuedâtel.
Krûnàliober Ilntsrricbt in Lpraoben,

Nnsik, Lanàarbeiten eto. Lorgkàltige
Kr^iebung unà Familienleben. präob-
tige, gssunàs b,age, grosser Karten, loos

Prospekt« uncl doste Neterenren.

Knaben - Pensionat
MûIIsr^l'ìiiêìZâuÂ

in Lvudr^ bei àsàrZ.
Lasebe nnà grûnàliobs lZàernung àsr

tianxäsisoben Lpracke. Knglisob, Ita-
lienisok, klanäklskaober, Vorbereitung
auk àas postsxamen. Lorgkältigs lieber-
ivaebung unà Kamilienleden. Vorxug-
liebe kekerenzsn. Prospekte ank Ver-
langen. 1367

Zottlan ^ Lie.
so kalinLokstr. so

Ziirlvb.
tìlioclâl-kvscdàkt kiir eâts

<»«>«>»
eng!, lîiisiiotz — limiàt

»omeîpgiis. 1°?»

isqiià>i>u!lsi!!W-l!àiiis
(livnre tailleur) lVlàntel.

^.nnadms jeden StoSes
2ur Verardeitmi^.

Kàkàldkîllkl'
fön

Damen nnà ?öelitsr
1083^ srnpkisklt
Mssim vaumann. St. Salien.

k'Susioriiiât ì Is.
«ztiiex à Ve-vv^v, reyoit en pennon ^uelciuvs jeunes

désirant apprendre le français st eempletvr lvnr eduoatien. — /Xn^lais, musique,
peinture. — liaison très dien située avsv iardin. — Vie de kainille. — ^adlv seignvv
et adendante- — ?respeetus à dispesitien avee nemdreuses rèkêrenoes de premier
ordre, dans la Luisse allemande et à l'etranxor. ^1014

8'adresssr à Madame Viivx, direotriov, rue du l^ao 23. V«veA' (Vaud).

Institut veiessert
ksgrûnàet 1884 á tllìâteau de Dueens â. vt. «Iv Vai»a.

luSÎsîuDAst's.liisàs IZs.DâsIssàu1s 5tir rDOâsrQG 3x>i-s.oìi6D.
In vi»«in àki' Z 8pr»vl»vl> : I^ransdsisoli, ^lnslisoli, Italieniseli oder Lpanisà;

Nauptsv^eok: 2lu kilden. Lli^eoe, de^'âkrte ^letdode. ^'â^-
liolio Konversationsstunden in allen vtvr Npraoden. l^sdenModvr: l^uetilialtunz?. 8teno-
^rapkie, Nasokinensolireiben. kSKinr» ciss SornrnsnssrnSsîsrs (74stss) 15. ^pril
1901. NAssiss kreise, Vsrsrösssrung der Anstalt, moderne ^inriolituns. I^Ur Prospekte
und Ro5eren2sn ^vonde man sioli an ^1002

-»à lîa^^OSSI' —
à V'IAA dsi

tSVKri»»A«t R870) fl21
könnte naob Ostern ivieàsr neue Zöglinge nur prlernung àsr kranxösisoben Lpraobe
autnsbmen. — Krunàliober lluterriebt. — pamilisnlebsn. — Uoàsrisrts preise.
— klusik, puglisob, ltalieniscb, klalen. — Lests keksrennen unà Prospekts nu
Liensten. pür näbers àuskuukt vsnàs man sieb àirekt an Zln»k. Naz^-Hlvsvr.

e«veo^i
vis tàsts Nssssrt-(?1iooo1s.äs

9791 aus àer

«eltbellsnliteli isdnll pli. 8Ul!>tkkll, lleueliâtel

KKKKKKKKKKKKK

MA.I1II4. Zj- Institut Martin V «euciiàtsi.

?raodtvollo I^aso. Orossartiso àssiolit auk den Leo und die ^.lpon. Zdoderne lZin-
riolitun^ und Harten. Vollständige und selinsllste Erlernung des I^ran^osisoden und der
üdrigon modernen 8praeìien. àtliomatisode und naturvdssensekaktlioke I^äoder. Handels-
ledrs in Verdindung mit der Handelssolmle. 8pvvi«Il« Vurkereit-iinK? I^x»n»vi»
tt»r âei» un«I ^alilreiotie
diplomierte I^ekrvr und liooliSts.KvkerenZisn. Rationelle Xörperpklegv. Hz^mnasti^. Root-
dall. 3org5ältige Rr^iedung. s^727

Der Direktor unà Eigentümer: M. Mattin. Professor.

I,sute
(Zlos-Koussoau, Orsssisr dsi llsusnburg.

Okkixtslts Vsr>klriclurigsri nuit <àsr> Usriâslssoliuls !rr bloirsrrlzur'g.

tZrtvrliulle àsr moàsrusii Kprsvlisu uoà sàtliobvr Lauàststìivlisr. — gisdsu «tixlo-
mierts Làror. — ?i»vNtvoIIs Laze am Pusse àes öura, in uumitteldarer û'àe âes ^Valüss
Rekvrvuneu von mekr «Is 145» oNemstisvu ^ösliu«eu. t871

/)i>e^roi'.' iV. HrtirräS, Lesàer'.

ZpSOialitât
kîeform-lîorsktts

?6Uà kàMg
VIN» Ft«lvvàvr«

Rrillzr M8 DrausunnS
kiir kislaror nnâ àiinAllnTS, àis in
âon ?srisn sioL in àsr krnnsö-
sisàsn SyrnoLs 2N vsrvoll-
korninnon v^iinsoìisn. 1886

àml'kwà
Rlains 22, Vvsrâov

(».IN Ilsnobâkolorsoo)
nimmt in ikrs pamilie eins desebraukte
Zabi von iullgeu koebteru ank. Uütter-
liebe llsbsrrvaokunx. pranxösisob, Lug-
liseb, klusik, klalsn. Leseksià. preise. sM

^IlàlNiejW^Mî
VH.I.A iviol^-oesikî K

(Waaây K
drUuâlieds prlsruuug <1or moüvrusu ^

Spraoden, Handelskäokor und XUnste. M
— Her'áumiges, komkortadles Haus; M

M grosse Härten. — Aufmerksame Rüegs. M^ Rs werden nur 12 dis 15 Aoglioge auk- M
genommen. — ketei-viizeeii: Herr D

II 8t. <M»IIeiR. — Rro- M
spekt und anderweitige Auskunft ver- M
lange man von dem Direktor D
935Z 1^. ^

MU'MUMMMU«WWK»MDW«Uà

psnsionAì.
dunge Rrâulvin von 10 dis 20 dadreo,

welede das Rran^osisodo 2U erlernen und
sied in idrsr àsdildung 2u vervollständigen
wilnsoden, delisden sied an das I*vi»5it<»»»t

Heriedtssodrdr. in OuÂrelîi»
am î^euendurgersee, 2U wenden. (H 6491^)

Prc>3p6l<î6 und Rsfsrsn^Sr» ^ur
Verfügung. 1936

lVlsrktNssss SS -è N D lî?t -è lVlsrlctgssss ZE.
àu»u»I»l8ei»Âni>T nir»^el»ei»«l. 1977

,Flora" krollttiill, 8t. tîaìlov.
Sorgfältige Drslieduog u. grUndliodsr

Dntvrriokt i. deutsod., kran?. u. engi.
Spraede, Nusik u. allen R'äodern. Re-
kerenLlvn v. Ritern d. Ronsion'ârlnnen.
Rrospskte. Doedaodtungsvollst 1907

AI. lîviàkIiiiniiii-Heiili.

Hàr-Fôli8ionat
von Rr-1. Losson.

kawpiZllf boi AorW
Hvt«r ttkvr AIv«r.

Là ^esunàe I^axe, kerrliede às-
siebt, in rvalàreiebsr Oegenà, ebristl.
pamilisnleben, kranxüsisebsr Ilntsrriebt,
Klavier, Lanàarbsiten. Leksrenxen unà
prospsktns xur Linsiekt. 1972

7öcjitsr-?kN8ionat
Alle 8àà

^.ÜVLK^ILR tei Xsuotiâtel.
I*r«»pv!it ni»«I »vtereii^vii. 1894

?M ^îsssS s
u4

rk.llleds»,l!>ixsI>>«xk,Lu!ivsck,st«.

tt.ur/ccuu.r b/> //eks.

fsd>à!kme-Ie^!lxe del gzr^ k. 8etmil!l, Liricll.

deser

«?s

àsr

>»ev«r»»^t

cile

iiîàià kà
bei jsàer

mit Lsxugnabms auk àieses Llatt.



jgdtteetïer JTrauen-Jeifung — glätter fflr frett f|ätt0liä|En Biete

Die bö$e Influenza: Wie ist sie bei ihrem
epidemischen Auftreten

vor zehn Jahren
verwünscht und — verspottet worden Aber schnell rächte sie sich
an den Spöttern und warf sie zu Boden, oft ehe noch ihrem Munde
das letzte witzelnde Wort entflohen. Mit allen möglichen neuen Mitteln

gingen ihr die Aerzte zu Leibe, die Arzneimittelchemie arbeitete
fieberhaft; aber schliesslich gelangte man zu der Ueberzeugung, dass
ihr am besten auf hygieinisch-diätetischem Wege beizukommen sei.
Die bösartige Grippe, so nannte man früher die Influenza, äussert sich
in nervöser, gastrischer und katarrhalischer Form, und ist in letzterer
am gefährlichsten, weil sie da gewöhnlich mit den Erkrankungen der
Luftwege, wie Luftröhren- (Bronchial-)Katarrh, Lungenspitzen-Affektionen,

Kehlkopfieiden, Asthma, Atemnot, Brustbeklemmungen, Husten,
Heiserkeit, Bluthusten etc. zusammentrifft und dann für die an diesen
Uebeln Leidenden die verhängnisvollsten Folgen haben kann. Wie
gesagt, kehrt man in der Behandlung dieser Epidemie immer mehr zu
natürlichen Arzneimitteln zurück, und unter diesen ist wohl der
russische Knöterichthee obenan zu stellen. Wer seine Heilerfolge bei allen
den genannten Krankheiten gesehen, war erstaunt. Ein Abguss
desselben ist nicht nur ein Heil-, sondern ein Vorbeugungsmittel gegen
die ernstesten Krankheiten par excellence, denn er verhindert, indem
er diese Leiden in kürzester Frist beseitigt, den Ausbruch der
Lungenschwindsucht, der nur zu oft bei Personen, die zu obigen Krankheiten
hinneigen, als Folgeerscheinung konstatiert werden kann. Alle, die
demnach die Influenza besonders zu fürchten haben, wollen schon
bei leichtem Unwohlsein den Knöterichbrustthee anwenden. Wie dies
am besten geschieht, erfahren sie aus einer empfehlenswerten Schrift
des Herrn Ernst Weidemann in Liebenburg a. H., die gratis und
franko überallhin versandt wird. [808

Um den Patienten den Bezug dieser Pflanze in wirklich echter
Form zu ermöglichen, versendet Herr Ernst Weidemann den Knöterichthee

in Paketen à 60 Gramm durch sein Generaldepot, die Greifen-
Apotheke des Herrn Alfred Schmidt, Basel, nach allen Orten der Schweiz.

Neuartiges
Mako-Strick-u. Häkelgarn

Seidig, weich, ausserordentlich stark und haltbar.

Erspart viel Flickarbeit. Angenehmes
Verarbeiten und Tragen. Ein Versuch wird jedermann
überraschen und befriedigen. (Zà 1491g)

Lang - Garn mit Seidenglan/, wird in
zwei Stärken und 48 Farben erstellt und ist seit
einem Jahr erprobt, in bereits 2000 Handlungen der
Schweiz erhältlich. [996

F.Zwicky, Seidenzwirnerei u. Färberei, Wallisellen
empfiehlt reichhaltige Auswahl

waschechte Handstrick-Seide
„FILOFLOSSE"

(Zä 1492 g) Depot bei [991

Rudolf Osterwalder, Neugasse 49, St. Gallen.

Gute sparsame Küche
erzielt man durch Verwendung von Maggie 3 Specialitllten: Suppenrollen,
Suppenwürze und Bouülonkapseln. Eine vergleichende Kostprobe
überzeugt jedermann, dass dieselben besser sind als alle Nachahmungen. Zu
haben in allen Spezerei- und Delikatess-Geschäften [1C0O

«I

ist unser Corset „Sanitag", Marque déposée Nr. 6300, in gesundheitlicher
Beziehung von grösstem Wert.

Es zeichnet sich durch die porösen Brust- und Seiten - Gummieinsätze aus,
so dass vermöge deren Dehnbarkeit, sowie der angebrachten ganz weichen
Schliesse die inneren Organe nicht den geringsten Druck erleiden, und dabei
graziöseste Figur zum Ausdruck gelangt.

Diese Sanitascorsets sind empfohlen durch die Herren Aerzte Prof. Dr.
Eichhorst, und Prof. Dr. Huguenin in Zürich, und zu erhalten in allen besseren
Corsets- und Konfektionsgeschäften. [821

Corsetfabrik Gut & Biedermann, Zürich und Brüssel.
Zürich 1894 — Diplom — Genf 1896.

fiandel$$cbuk „Trey", Bern
Staatlich konzessioniert '

Studium aller modernen Sprachen und Handelsfächer. Erste Vorbereitungsschule
für Post-, Telegraphen- und Eisenbahn-Examen. [943

Das nächste Trimester beginnt am 15. April.
Prospekte und Jahresberichte beim Vorsteher: Emil Frey, Schanzenstr. 4, Bern.

lAlpinula — %Avenches
In hübscher Gegend schön gelegenes, für Töchterpensionat eingerichtetes

Haus. — Ausbildung in Sprachen, Wissenschaften, Malen, Musik,
verbunden mit Kursen in Weissnähen, Kleidermachen, Stickerei. Englische,
italienische und deutsche Lehrerinnen im Hause. Preis jährlich 1000 Fr. [905

Auskunft früherer und jetziger Zöglinge. Prospekte durch die Vorsteherin

M. Doleyres-Cornaz.

5tRÜMPFE
Ohne

Garanriiï
i^O-p ?n(

Naht

achtf
«

--Cn-Sb

REINWOU-EKE m SCHWARZuQflGf "osRijjf "zu FR. 1.25
BAUMWOlAENÊIfl ÛIAMNÎSCHWAKZ •/' > » FR.0.65
Referenzmuster werden paarweise abgegeben,
sonsf werden hlos Bestellungen ;von mindestens

einem halbetCButzend erfeclujrr. _
(erfolgen ausschiMMeaen

/AECHANISCh
Aarbi

Die gleichen Strümpfe in Wollt und Seide, beige und schwarz, das Paar zu Fr.

W Herren - Socken "VI
Wolle und Seide, beige und schwarz, das Paar zu Fr. 1,

Reinwollene „ „ „ „ „ -
Vigogne, lederfarbig „ „ -
Baumwollene, roh „ „ „ -

1.75.

oder

eisenhaltiger grüner Nussschalensyrup

bereitet von

Fried. Golliez, Apotheker, in Murten.
Ein 27jähriger Erfolg und die glänzendsten Kuren berechtigen

die Empfehlung dieses energischen Blutreinigungsmittels
als vorteilhafter Ersatz für den Leberthran hei Skropheln,
Rhachitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemen, Flechten, Drüsen,
Hautausschlag, rotem und aufgetriebenem Gesicht etc.

Golliez Nussschalensyrup wird Yon vielen Aerzten verschrieben und 1st angenehm
im Geschmack, leicht verdaulich und ohne Ekel oder Erbrechen zu erregen.

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel hei allen schwächlichen,
hinfälligen, blutarmen, bleichsüchtigen, an Skropheln oder
Rhachitis leidenden Personen. [992

Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich
Golliez Nnssschaleiisyrup, Marke der „2 Palmen". In Flaschen
von 3 Fr. und Fr. 5. 50, letztere für die Kur eines Monats reichend.

• Erhältlich in allen Apotheken.

«£ Gegen hartnäckigen Husten s»
Katarrh, Heiserkeit und Engbrüstigkeit sind Dr. J. J. Hohls
Pektorinen (Tabletten) ein vielbewährtes Hausmittel von gutem, altem Ruf.
Mit Anweisung in Schachteln zu 80 Rp. und Fr. 1. 20 durch die Apotheken, ferner
durch die in den Lokalblättern genannten Niederlagen. (H 1038 Q) [997

Jlotel und Pension Iiattmann, Ragaz
das ganze Jahr offen

empfiehlt sich für Kurgäste und Passanten mit der Zusicherung guter
und hilliger Bedienung. [375] Familie Lattmann.

Gartenlaube
eröffnet den * Jahrgang 1001 * mit den beiden

-t# hervorragenden erzählenden Werken: A&

„Felix Itofuesf" non 3, C, Beer
„San Pigilio" ron Paul Beyse.

Hbonnementspreis vierteljährlich (13 riummem) 2 ülark.
Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Postämter.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

vie böse Inlluemai Vie ist sis bei ikrem
spiàsmiseken ktuktre-
tea vor sskn àakrsn

verwünsckt und — verspottet worden! ^der sekneli rückte sis sick
an den Spöttern und wart sis su Loden, okt eke oock ikrem klunds
das leiste witselnds Wort eutlloken, klit allen mäglicken neuen Nit-
tslll gingen ikr äis terete su ksibe, die itrsnsimiltsleksmis arbeitete
tiebsrkakt; aber sckkssskek gelangte man su der tleberseugung, dass
ikr am besten auk k^gisinisek-diätstisekem Wege beisnkommen sei.
Die bösartige Krippe, so nannte man krüker die Intluensa, ausssrt sick
in nervöser, gastriscksr und batarrkaliscksr korm, und ist in letstsrer
am gskäkrlicksten, weil sie <ta gswöknlick mit den Erkrankungen àer
Kuttwegs, wie kuktrökrsn- (Lronckial-)katarrk, kungsnspitsen-kttkek-
tioveu, kedlkopkleiden, àstkma, Atemnot, krustbeklsmmungsn, Küsten,
Heiserkeit, Llutknsten etc. susammentrià und dann kür dis au dlssen
ksdsln Keldenden àis verkängnisvollsten kolgen dabs» kann. Wie
gesagt, kskrt mau ill àer Lsbanàlung àisser kpiàemis immer mekr su
llaìûrkckell àsnsimittsln surück, uoà uater àissen ist wokl àer rus-
siscks knötericktkes obeuall su stellen. Wer seine Heilerfolgs bei allen
àen gsllanlltsn krankksiten gsseköll, war erstaunt. Lin ltbguss àes-
selbsll ist nickt nur sin Heil-, sondern sill Vordeugungsmittel gegsa
àie ernstesten krankkeiten par excellence, denn er vsrkinàsrt, inàem
sr àiese Keiden ill kürsester krist beseitigt, àea Ausdruck àer Kungen-
sckwillàsuckt, àer nur su okt beiPersonen, àis su obigen krankksiten
killneigsll, aïs kolgeersekemung kollstatisrt weràsn kann, (tile, àis
àemnack àie Inklusnsa besonders su kürekten kabsn, wollen sekon
bei Isiektem Illlwoklssill àen knöterlebbrusttkee anwenden. Wie àiss
am besten gesckiekt, erkakrsn sie aus einer smpkeklellswsrten Lcbrlkt
àes kerrn krnst Weldemann in kisdsnburg a. k., àie gratis uuà
krsnko udsrallkill versandt wirà. s808

Km àea Patienten àen össug àisser kllanse in wirklick eokt er
korm su srmöglicksn, versenàst kerr krnst Weiàsmanll àen knöterick-
tkee ill Paketen à 60 Krawm àurck sein Llsllsralàspot, àie Kreiksn-
^potkeke àes ksrrn lklreà Lekmiàt, öasel, naok allen Orten àer Lekweis.

Mo-8tà li. Hàlgm
Leidig, weick, ausssroràsllìlick stark unà kalt-

bar. krspart viel plickardsit. ktngsnekmes Ver-
ardeitell unà kragen. Kin Versuck wirà zedermann
überrasckell unà bekrisàigen. (2ià1491g)

I-îiiiz; <»!»> » mit wirà in
swsi Stärken unà 48 Karden erstellt unà ist seit
einem lakr erprobt, in bereits 2000 kanàlungsn àer
Lckwsis erkältlick. 1396

I u.kàl'ìià.Uàà
sinpklsült relekkaltiAS àswatil

'wn.Lvlneàts Hs-raclstrià-Lsicls
„^iLOLikosss"

(2à1492g> Dsx>c)k ksi 1991

Ruâvlk Osterwalâer, 4Y, (Malien.

ersielt man àurck Vsrwenàung von Zlaggls Z 8pe«iaUtktsn: Lu x xenrollen,
Lupxenwürse uuà Louillonkapseln. kins vsrglsieksnàe Kostprobe
udsrssugt jedermann, àass àissslben besser sinà als alls Hackakmungsn. 2u
baden in allen Lpeserei- unà Oslikatszs-ûesckâktsn slOOO

c«R.

ist unser korsst Aarhus àêposêe Hr. 6300, in gesunàksitlieksr
össiekullg von grösstem Wert.

ks ssicknst sick àurck àis porösen lZrust- unà Leiten - Kummieinsstse aus,
so àass vermöge àsren veknbarksit, sowie àer angsbrsokten gans wsioken
Lckliesss àis inneren Organs nickt àen geringsten Oruok erleiden, und dabei
grasiöseste kigur sum Ausdruck gelangt.

kiese Lanitascorsets sind empkoblon àurck die Herren berste prok. kr. piob-
borst, und prok. kr. Huguenln in 2üriob, und su erkalten in allen besseren kor-
sets- und konkektionsgesebäktsn. 1821

Ooi'ssìkâdl'à Quì à LisàsvirtartN, lLürirzti unà Lriisssì
1694 — Dtplvn» — Osnk 1696.

fianilàcbule „?rev" Kern
Studium aller modernen Lpraoksn unà HandelskAoksr. Krste Vorbsieitunzs-

seknle kür kost-, l'elsgrapken- unà ZZisslldakn-lZxamsn. iZ-tZ
V»» ivszxtiRiRt »in RS.

?r03pàts uvâ ^adresdvrledts bsim Vorstsder: Wliiitl «vri».

la KSbâer Se^sack «cliön AekrAraes, /Ar «inAer-c/iketes
//a».;. — vtnsbi/ànA in Vzzrrrckerr, ver-
dunàea àrsea in .Äto/csrei.
àkenàlîe «aà àeaksâe Kelnerknaen à //anse. lVeis /ârkicli /IàZ

/râerer und /etsi^er ^öpk'aAe. l'rospe/cte àie korsêeûerin

Okne
^o-xz

aciisf
B

l?t>M0i.uk»ixM8eM^u.yMk kiî.1.25

^ - rkv.es
pgsmW sdgegeden.

80ii8s we^ek MKkàîiungsn M mwcleàiiZ
einem lislbeà^enô eilectuitt.

ikifoizen so^cîiiàHchHM
Mcn^>8cn

^ ^ ^

vio glsiàn Zlillmplö in «o»z unil 8à, boigs unil seiimni, lins l'nsi' in fk.

DM- i l « 5i<»« It0i> -Mk
Vkolls uncl Ssicls, boise unà sobv/sr2, clas paar su kr. I
kîolnwollons „ -
Vlsosno, lociortarbis -, >> „ -
Naurnwoliono, rob -, „ „ -

>.7S.

oàer

kisàltigki' WNki' liumàn^up
dersitet von

?risà. (Zolliex, àpotdkkki', in Nurten.
Lin 27MàÍKsi- LrkolZ unà àis Klktll2snà8tsn KuitZN dsreà-

tíKsn àis LwpfàlunA àiesks onorZisLiisn Lluti'siniAunAswittsIs
aïs voàiàiuftsr Lrsà kür àen Lsdortürun km Llcropköln,
lîksviiiiis, 8vkwàcliô, unreinem klut, ^It^emen, bleckten, llrüssn,
ikautausseillag, ràin unà uufgstriedensni kesîokt etc.

üollie? liusssekäleiisxrup wirà von vielen keiÄen versedrieben unà ist nngenellm
im àiliiià, leicilt veràniied unà vilne kkel oà krbreeilön zu erreZen.

Ausgeieioiinetee Ltârltungsmitiel kei àn evliwàvlàivken,
kinkàllîgen, blutarmen, bleivbslivbtigsn, un 8kropkeln oàsr 8ba-
vbitis leiàsnàsn Lersnnsn. ^932

UM- Um blsvbsbmungen su verböten, verlange man ausàrllokliob
<ìrvlliv» Usrke àer „2 Palmen". In plasvben
von 3 Pr. unà Pr. 5. SO, letstere kür àie Xur eines blonats reiekenà.

»»>»^»»^>» ir» «kken ^lpot/te/csri.

Legen kapwaeltigen Vu8ten
lintiìl i li, und H»<xl»iii»«ti>>kt'it sind III .1. I II«»I,I><

(Ladletten) ein vieldswäbrtss kausmittsi von gutem, altem Unk.
klit Anweisung in Lekackteln su 80 ktp. und kr. 1. 20 durcb die Xpotbsken, kerner
àurck die in den kokalblättern genanutsn Hiederiagen. (k i038 t^>) ^997

slotkl llvâ ?KV5i0lì ImttMM, stc>gc>7

âas gsaiiZiS àtir okksn
enlpüedit sià kür KurZästs uuà iìsunkvn mit àer LusiedsruuA Autor
uuà djiliZor LsàisnunA.

Scirtàà
erSlînet àen » HàgciNg lyvl « mit à beiden
^t» -t» bervouagenàsn ersâklenàen Werken: ^

.Felix Hotvest" von Z. C. Keer
„8an vigilio" von Pciul kei/zs.

Lbonnementspreis viertelläkrlicb (13 Nummern) 2 Mark.
' 2u besieken àurck àie Luckbandlungen und Postämter.
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Empfohlen «Inrcli die „Schw. Erawen-Ztg."

eform-KorsettRef
Dr. med. Anna Kuhnow.

Bequem, solid u. billig
leicht waschbar.

Preis 6 Fr.
Fabrikant: F. Wyss

Mühlebachstrasse 21, Zürich V, beim Bahnhof Stadelhofen

VûiVb-aiifcc+ollor» • Affoltern a. A. : Meyer-Wydler. — Altstätten (St. Gallen): C- Baum-
V ül iVctUlöDLUllCll • gartner, Volksbazar. — Baden: Schw. Ubelmann, Badstrasse 204. —
Fr. Bauhofor-Kunz, Bahnhofpl. — Basel : Wwe. Böhner-Hetzel, Sattelgasse 6. Fr. Meyer-Weibel,
Hammerstr.92. Fr. ZUst-Saxer, Schützenmattstr. 30. — Bern : Wwe. Stüokolberger, Kramgasse 74.

Ktlpfer, Mittelstr. — Biel: Wwe. Henz-Jff, Café du Pont. — Bisehofszell: J. Blumer. — Bucbs
(St. Gallen): Schwest. Rtayner. — Bursdorf: Schärer, mittl. Bahnhofstr. — Chaux-de-fonds:
Mad. Devaux, rue de la Paix 11. Mad. Sandoz-Petermond, rue Jacques Droz. — Chur: Sohmid-
Sulser. — Bavos-Platz: W. Glitsch. — Frauenfeld: Frl. A.Müller, Stickereigeschäft. — Genf:
Vve. Bosshard, Avenue du Mail 10. — Glarus: Bekort & Hoesele. — Maslen (Glarus): Fr. Knobel-

•Kundert. — Heiden: Lutz-Tagmann, Bazar. — Herisau: Volltobel, Platz. — Kerns: Fr.Rötblin,
Tuchhdlg. — Lachen : Fr. Stähli-Wattenhofer. — Lausanne: Mad. Voruz, rue d'Etraz 25. —
Luzern: Fr. Felber-Flueler, Kappelg. 14. — Neuchâtel: Maison Savoie-Petifcpierre. — Rappers-
wil: Bremy - Stammer. — Romanshorn: Fr. Fischer-Zully, Bahnhofstr. — Rttti: Fr. P. Zeller-
Hess. — St. Gallen: Sutter z. Spinnrad, Marktg. — Solothurn: Schwest. Hatemer. — Thalweil:
H.A.Weiss sel. Erben. — Ilster: Fr. Kipfer-Ritter, Poststr. — Wädensweil: Frl. Leuthold. —
Wald (Zürich): Fr. Wwe. Kaegi-Hess. — Wolfhalden: Fr. Engi, Schulhaus. — Weinfelden:
Fr. Aus der Au. — Winterthur: Fr. Schneider, obere Kirchgasse. — Zug;: Hümbert-Iten. —
Zürich: F. Wyss, MUhlebachstr. 21. Frau Hausheer-Rahn, Grossmünsterstr. H. Pflsters Wwe.,
Rennweg. — Zurzach: Fr. Eichenberger. [1015

Familien-Pension für junge lädeben
Me"es Rogivue in Châtillens (Vaud).

Gründliche ErlernuDg der französischen Sprache. Nähen, Zuschneiden,
Stickerei etc. Preis 50 Fr. mouatlich. Klavierunterricht je nach Wunsch. Christi.
Familienleben. Gesunde Lage. Zahlreiche Referenzen. (H1929 L) [994

Familien Pension Persozfürjunge Mädchen

rue des Beaux Arts 1, Neuchâtel.
Gewissenhaftes Studium der französischen Sprache. Stunden in der Schule

oder im Hause, je nach Wunsch. Klavier-Unterricht durch diplomierte Lehrerin.
Ausgezeichnetes Familienleben. Beste, liebevolle Verpflegung. Sehr schöne Lage.
Prospekte und Referenzen zur Verfügung. Billige Preise. (H 539 N) [920

Töchterpensionat I. Ranges
und

Haushaltungsschule
Villa Mont-Choisi, Neuchâtel.

Eltern und Vormünder werden auf dieses zeitgemässe Institut aufmerksam
gemacht. Töchtern aus besseren Ständen ist hier Gelegenheit geboten, die
französische Sprache zu lernen, sowie sich im Kochen und Haushalten auszubilden.
Christliches Familienleben. Komfortabel eingerichtetes Haus mit grossem Garten.
Prachtvolle Lage am See. Prospektus und Referenzen stehen zu Diensten, [sso

hêîneLev»Sanatoriizm
Naturheilverfahren

Jflineralbad Schönenbühl- WolfHaiden (Appenzell).
Schweftl- und eisenhaltige Quelle. Waldreiche Gegend. 630 Meter über Meer.

Anmeldungen nimmt entgegen: Schwester Hanna Treusein. [925

Kmhm - Institut Schmitz - Moemni
in Rolle am Genfersee, Kt. Waadt.

Angenehm gelegenes, geräumiges Etablissement. Hauptstudien : Französisch,
Englisch, Italienisch, Spanisch und kaufmännische Fächer. Vorbereitung
zum Post- und Telegraphendienst. Sorgfältige Erziehung und mässige Preise.
Zahlreiche Referenzen in St. Gallen und im übrigen Kanton. Für Prospekte und weitere
Auskunft wende man sich gefl. an den Direktor
904] (H 992 L) L. Schmutz-Moccand.

XtscgO Vi «•**
Heilanstalt und Kurpension „SANITAS"

regelmässig mildeste klimatische Kurstation in herrlioher, sonniger,

windstiller Lage. (H89810)
Specialabteilnng für Kinder. Hydrotherapie, atmosphärische

und diätetische Kuren. Prospekte gratis. [842

A. Hühl, Locarno - Ornelina.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt FrLIda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgawischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
hallungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem Vier-
wöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speclell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [843

Mädchenpensionat Château Brillantmont, Lausanne.

Anfang des Sommersemesters den 80. April. Prospekte durch
die Direktion
899] (H997 L) Herrn Prof. u. Frau Heübi.

Knaben-Pension
C. Bolens-Weissmüller

Bôle b. Colombier (Neuchâtel).

Gründliches Studium des Fran-
zösischen, Italienischen etc., Han-
delswissenschaftl. Vorbereitung auf

I die Post. Mässige Preise. Familien- [

leben. Prima Referenzen.

FürEltern.
Das vorteilhaft bekannte praktische

Töchter • Institut und Pensionat Renens
sur Roche près Lausanne empfiehlt sich
allen Eltern, die für ihre Töchter eine
wirklich gute und zeitgemässe
Weiterbildung wünschen. Zahlreiche und
gewissenhafte Referenzen. Verlange
Prospekt. [986

oaaaaaaoQaoQQOOoa
Gestickte S

Tüll- u. Mousseline- ~

Vorhänge
Englische Vorhang-Stoffe

* etamint «
Vorhanghalter

crème und weiss
(ZaG 192) liefert billigst [898

das

Rideaux - Uersand - Geschäft

J.B. Nef
_ zum „Merkur", HERISAU.
O T0B~~ Muster franko. ^Q Angabe der Breiten erwünscht.

q —— Telephon.
QOOOOOOOOOOC

Herzkirchenthee
vorzügliche Qualitäten echt
chinesischen Schwarzthee in
verschiedenen Mischungen und
Preislagen.

Verkaufsstellen an Plakaten
ersichtlich.

En gros bei
Carl F. Schmidt, Zürich.

Brutto gleich 60—70 Stück
leicht fehlerhafter feinster

10 Ptund

Coikttenseifeii <•>

versendet gegen Nachnahme von
Ç} r„ das Fabrikdepot der Parfümerie-

U JLI fabriken von Rumpf u. Cie.

A.Heinzelmann, Zürich I u. Rüden.

Chailly-Lausanne.
Französisch, Englisch, Italienisch, Handelsfächer

(H1685 L Beste Referenzen. [978

Briod & Gxibler.

JittgliEgs-P®asi«a.

Französische Sprache. [901

Vaucher, Lehrer, Verrières.

Pension für iuno Töchter.
mm* Ziegler'Uullle

St-Blaise, Neuchâtel.
Gründliche Erlernung der französischen

Sprache. Familienleben. Musik.
Englisch. Italienisch. Malen. Beste
Referenzen. Prospekte zu Diensten. [895

'PlJETWUJr

<*-

WHITE OPEN NET

Ersatz für Corsets.
Die Platinum Anti-Corset» verbinden

die besten hligenschaften einer Kiir-
perstütze mit tadelloser Figur und
absoluter Behaglichkeit. [1008

"Wessner-Baumann
ST. GALLEN.

lachtstühle
gesetzlich geschützt.
Hygiein. praktische

Familien - Möbel
elegant, bequem und mehrfach
verwendbar. P. Scheidegger, Bäckerstrasse

11, Zürich III, hei der St. Jakobskirche.

[1004

HENNE
Schmiedgasse 6 und 10

Gl
empfiehlt fortwährend sämtliche
frische Gemüse, als: Blumenkohl,

Schwarzwurzeln, Spinat,
Endivien und Kopfsalat, Randich
und Karotten, Kohl, Blau- und
Weisskraut, Kohlrabi etc ferner
alle Arten gedörrt. Obst u. Gemüse,
zugleich sämtl. Konservengemüse
als Erbsen, Bohnen, Früchte etc.
Verschiedene Käse, nehst allen
Sorten frischem Obst. [1011

Schweizer Frauen-Zeikung — Vläkter für den häuslichen Kreis

I.i»I>t«»IiI«ii «luitl» «I i v ,,^»«Ii«. I i z»»l ii Xt<x."

à'iiiXm'Ml
Dr. msd. àua Lüulmovf.

p>rsis s k!'!'.

^akiàsnì: ^ZfSS
Nliidiebsekstrssse 21, ^ürieli V, d«»n gzli^o! Ziàliiolsn

« ^kr«It«r» ». : Ns?sr-^V>d1sr. — ^It»tàît«i» (3t. Oallsu): v- Kauur-
» î?1 Iváuiss^vllvll Aarijvsr, Volkska^ar. — L»nl«i» : 3od>^. ìldsliuauu, Kadstrasss 204. —
Kr. Baudoksr-Kuu?, Kadudokpl- — »»»«! : ^ws. Kokusr-Hst^sl, Sattslsasss 6. Kr. Ns^sr-^VsidsI,
Hauuusrstr.92. Kr. 2Ust-3axsr, 3oìiUt2Suiuattstr. 30. — «vri» : >V^s. 3tUokv1dsrssr, Kraius»»«« 74.

XUpksr, Nittvlstr. — »I«I: >Vwv. Usu^-dkk. (^aks du Kout. — »I»«I»»t»»«II: d. Kluiusr. — »uvk»
(8t. (lallsu): 8oìi^sst. Kd^usr. — vurz?Ä«rt: 3okärsr, uiittl. Kakudokstr. — OI>»i>x-âv
Idad. Ovvaux, rus ds laKaix 11. Zdad. Sando^-Kstsriuoud. rus daoiiuos Vro2. — <?I»ur: 8okruid-
3uissr. — D»v«»-^I»t«: î. Alitsoìi. — rr»uenk«IÄ: Kr!. ^ UMIsr, 3tiàsrsisssokâkt. — ««»k:
Vvv. Bossìiard, ^vsuus du Idai! 10. — «I»nus: Bàort «à Hosssls. — H»»Ivi» (tllarus): Kr. Kuodsl-

.Xuudsrt. — U«iÄ«i»: Kiut^-Kaxiuauu, Ka^ar. — S«rt»»u: Voutodsl, Ktà. — I4«ri»»: Kr.Kotkliu,
Kuoìàdlx-— I»»«I»«ii: Kr. 3tà!i-^Vattsuìi0kor. — I.»»»»»»»«: Idad. Voru^. rus d'Ktras: 25. —
I»>»»«ri>: Kr. Kslksr-Klusier. Xappsls. 14. — ?5vu«I»âtvI: llaisou 8avois-Kstitpisrrs. — H»pp«rs»
HvN: Krsiuzf - 3tsuuusr. — H»n»»i»»I»«riZ: Kr. Kisoìisr-^ullz^, Kadudokstr. — lkttîi: Kr. K. ^sllsr-
Ksss. — «t. «»Il«»: 3uttsr 2. 3piuurad. àrktx. — lS«I«tI»u»i»: 3od^vsst. Hatsrusr. — VI>»lHv«tI:
U. ^.. ^siss ssl. Krksu.îl«t«i': Kr. Kipkvr-Kittsr, Koststr. — ^Và<I«iH»»«Il: KrI. Kisutdold-—
H4»Iâ (2Uriod): Kr. ^V^vs. Kas^i-Ksss. — HV«ItI»»I«Ivi»: Kr. Ku^i, 8odu!kau3. — HV«4»r«IÄ«»:
Kr. ^.us dsr ^u. — HVt»t«rtt»>>r: Kr. 3odusidsr, oksrs Kirokxasss. — 21»? : KUmbsrt-Itsu. —
ZLttri«!»: K. ^^33, ZdUdlsdaokstr. 21. Krau Hausdssr-Radu, (rrossrullustsrstr. U. Küstsrs ^V^vs.,
Rsuu^vs?. ^ ^urse»«!»: Kr. Kioksudsrsor. 11015

fsiniiion-ponsion Vk iunze Vsàlion
Msiiss lìogivus in oûâìiUsQS (Vauà).

drlìudlioks Krlsruuvs dsr kr»i»»»»t»«I»vi» «i»r»«H»v. Nädsu, ^usodnoidsv,
3tivksrvi sto. Krsi3 50 Kr. mouatlivd. K1avis»uutsr«iekt ^'v naok ^us8vk. ()kri?,t1.
Kaluilisulvdsn. de3uuâs I^sss. ^aklrsivds Ksksrsn^su. (H ìS29 W1

fâinànl'snsilili I'vi'sll! füchnge lìlàlikii
rus àss Lsaux L.rts 1, NSuvKätsl.

Kkwissendâktes Lwàinin der kran^äsiseden Lpràede. Ltunàsn in àer Lednie
oàei im kinnss, js nned VVunsed, Klnvier-Iinterrietit àared àiplomisrie dsdrerin.
ànsxe^eieknetss k'nmilievleden. Lests, lisbsvolts Vsrpklsgnnx. Lsdr scdöns Lnxs.
Lrosxskts unà Lekersnssn sur Vsrküxuux. LiliiZs preise. (kl 533 51) ^920

lôàìsrpsnsionat I. Kaufes
unà

I^ÄULliÄltuiiNLseliiilS
Villa Klont-klwiai, Koueliâtel.

Litera unà Vormûnàer weràsn nuk àieses seitzsmâsse Institut nukmsrksnrn
Zsmncdt. löedtsrn nus bessersu Ltànàen ist tuer Kelsxsndeit zedotso, àie krsn-
sösiscds Lprsode su lernen, sowie sied im koeden unà Lnuskslten nussudilàen.
Ldristliedss Lnmilienleden. komfortabel einxsriodtstes Laus mit grossem Karten.
pracdtvoUe Lage am Les. prospectus unà kîsksrensen steken su Diensten, ssso

^s^^6//).
eànlrattiA'e Haàeieûe KeZ-enck. 6Z0 llLter Sb«»' ilkee»-.

^.n»i«-/àu«</en màmê e«êA«-Aeni?a»ìna ZV-eussi». (S2Z

UNâGN - IlNZtLtNt 8âmà ° UTEERRÄ
in kìolls àirr QSnkSrsss, lî^î. W^aaàt.

^ussusluu sslsssus3, 86r'áuruÌ8S3 KtadIÌ33srusut. Haupt3tudisu: I>»»»ü»t»«I»,
Hnxlt»«li, It»II«»I»«I», 8p»»I»«I» uud Ii»»tinà»i»t»vl»v ràvlR«r. Vordsrsituus
2UIU Kost- uud 1^el68rapìieu(1isu3t. 30rs5àltiss Kr^lsàuus uud m'à33Î8S Krsiss. 2aà1-
rsioìis Ksksrsu^su iu 3t. (rallvu uud iru Udrisvu Kautou. Kilr Krs3psÌLts uud v^sitsrs
^.u3kuukt ^suds ruau 3ied xsd. an deu Oirsxtor
904Z (H 992 K,) 8<?I»i»Uîi.ì2e:»^Lo<z<z».iK<A.

LàM M XWM8M MIM'
rosslrnàssis railâssìo lrlirns-tlsods ^urstutlon In dsrrllodsr, sonni-
sor, vrtnâsbillor Ls-xs. (L398I Kl

l3z»v«i»1»I»t«Ui»i»K tiir Kinclli. Hzrärotdornvis, nblnospdà-
rigolas nnâ àiàtstisods ^uron. Vrosvokbo srs,iis. (842

lîàUI, Z^cx kìi rro - Oi s»«zUril».

irie «irre vor» sivei Zà-«vao/»»e»»«»» »»»»«î

«kv«i Xàtîevr» »»Ä otrre/r» /âvttoker» M»»/cor/»7»»V7»
vor» lkSKO F>. bs» x/utev »snrk zf«r»ÄA«r»«Zev à-»»MK-
vu»,M aussàor»»»»er»vev»»««/, seif/t H»e«îsv«v,
vov»»»«îs rovs^âev»,» «t«v Sa»»»-
ààr»s««oàêe, au/ Svi»r»«Z /a/»vek«r»M Aesararasttev
^à»»t/abe»» u»»«î z?v«/ct»»â àvâAe/àvêev Sau»-
à^tuu^i»û»kA0ê» iu »/»vsv devstt» »u vtov ^tu/î«A«u
evsâioueueu ^e^v»/e.' D/o ^«e^e «îs» ktki<tek»<a»»rke».
^uêeàuM, bêittA uu«î aut su tobou. eiusu» viov»
»vôâeuktte^ou 9pe»»ese«eê uebsê svzivodêou^îesezrteu.
/>a» «âruue/c AebuuÄeue /îûâie»»», «/«»»eu 4pr«i»
uuv 20 b«tvÄj/t, vor«/,«,»/ »u a//«u /^«»»»/»«u,
»z>e«!/«// «dev à »o/«/»«u ru»t /»«vautvaâssur/eu
rôâtsvu «î/o u-e»t«»/« Z^evbvei/uu«,. /?« /cauu uu«/
àr«/ vie/ 6?«/«« »tt/teu. à bestâeu «/uv«!^ âe
^a?Z7««/itiou «/ev ,,^>e/»tv«»sev I?vau«u-^ottuuM" »u
K. vatteu. /S4S

U^dôHkilâjWilt Mm KMiitWiit, IMMU.
ànko,ns àss gornrnsrssrllvsbors âon 211. ìpril. Drospolrto ânrola

âio Oirslrbion
«i (SMI) ^ks»'»'N ^o/. î». //sîtS».

Xnsben-pension
0. Solen8-Wei88mll»ei'

Lôìv d. tîàinbîvr (kisllcdâtkl).
OrUudliodss 3tudiuiu ds3 Krau-

20si3etìsu, 1ta1isui3vìisu sto., Hau-
dsls^isssnsodaktl. Vordsrsituus aul

î dis Kost. U'âssisv Krsiss. Karuilisu- s

Isdsu. Kriiua Ksksrsusivu.

KûuKIàu.
Das vorteildakt bekannte xraktisods

lövkter Insiliui unà Pensionat Nenens
sur Novbv près dausanne smplisklt sied
allen Litern, àie kür ikre loedtsr eins
wirkiicd gute unà seitgemässs Weiter»
dilàung wünseksn. Ladlisieke unà ge»
wisssndakte ksksrensen. Verlange
Prospekt. (986

ooooooexzexxzooexxzo

lüll- u. Nsussslius- ^
VorkSngo

Wià
^Etamine»

«rèi»« i»n«I
(/»<! >gy liefert billigst i«98

clss

l^iäeaux- liersanä - Lesckâlt

^.v.irs5
zum ,Zàr", KLKILâ

Lê" Zlu»t«r tr»iNli«.

^ lingabe àsr Breiten erwünsedt.
3 —relepdon.
«xxzocxz«xzoc

llki'/Iìii'vlikntlike

VorksuIsstsUsn sn ?>àtsn

krutto gloivk 69—7V 8tiiek
leîodt fedlorkakier feinster

tl> ktllllà

coîlettenseifen -

vsrssnâst gsZsn Hacîlans.d.ino von
/? à kâdriliàepot à fllrlllwsrle-
D KI - làiicell von kumpf u. vie.

Zîirlok I u. Nîiàon.

0liai»y-I.au8anne.
kkîlll/ôsised, kllziiseli, Itàlsed,glllliisl8làolier
(L1K85I» »vst« ««t«i>«i>»«ii. 1978

àzàzIàà
^rai»»L»t«vI»v î3pr»vl»e. °i

Vauvtisi-, laàrsr, Vsrriörss.

kMiMiMà
M»" Aeglerìluille

Lt-Llaiss, KsueliâtsI.
krûnàlieks Lrlernung àsr kransö-

siscksn Lpraeds. Lswilienleben. Nusik.
Lngliscd. Italienised. àlalen. Leste Le-
kerenssn. Prospekte su Diensten. (395

«»>7» oun «17

LZi-ssîis kür 0or-ssìs.
Ois platinum iìnU-vouet» verbiuàsu

àiv bsstvu Kii^susvtisktsn viusr Liir-
vvrstlltss mit tsàellossr Pj^ur uu<i
adsolutsr IZsdasIisdksit. (1M8

^6ssri6r-La.uiiis.iiii
«V. «ài^i:ss.

lâNIiî «ssst^liod »esvkàt.
L^aiviu. oraktiseds

p'aut»/»«», - MSbe/
8 S slssaut, bs>au«iu uuà mskrkavti vgr-

wviiâbsr. I- IZSvksr-
strsoss 11, AUrloli III, del àsr gt. àakods-
kirvlls. il<Xll

SMMMM
îcinimGm S liiil! Il>

«Sî. ««-
empiiedit kortwadrenà siiiiitllede
krisedv Ksmilse, aïs: Slumen-
kodl, Ledwar^wurreln, Lpinat,
Luàivien unà kopksalat, kanàicd
unà Karotten, kodl, LIau» unà
Weisskraut, koblrabi ete ferner
alle árteu geàârrt. kdst u. kemüss,
augleied sämti. konssreeogsmüse
als Lrdsen, Lodneo, Lrüokts «te.
Versodieàens käse, nekst allen
Sorten kriscdem kdst. (1D11
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